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56 Pro Senectute I Schüssler-Salze

Eine Prise vom richtigen
Salz kann helfen
Viele Menschen nutzen Schüssler-Salze zur Stärkung der Gesundheit und gegen Krankheiten.

Im Kurs von Pro Senectute Kanton Uri ist zu erfahren, wie und wann diese wirken.

Von Annegret Honegger

IDas Schüssler-Salz Nummer 1 wird gegen
Krampfadern und gegen Bandscheiben-

beschwerden angewendet, Nummer 5 bei Ner-
vosität und Gedächtnisschwäche, Nummer 11

bei Haarausfall und eitrigen Hautproblemen.
Insgesamt fand Wilhelm Heinrich Schüssler

(1821-1898) zwölf Mineralsalze wie Eisen-

phosphat, Kalziumfluorid oder Kaliumchlorid,
von denen gemäss seiner Lehre das Funktio-
nieren des menschlichen Organismus abhängt.
Sind sie ausreichend vorhanden, geht es den
Geweben und Organen gut. Mangelt es an
einem oder mehreren, wird man krank.

Schüssler-Salze erfreuen sich in der alterna-
tiven Medizin grosser Beliebtheit; viele Men-
sehen schwören auf die sanfte Heilmethode.
«Gerade im Winter sind Schüssler-Salze top-
aktuell, um das Immunsystem zu stärken»,
erklärt Ursula Renner von Pro Senectute Kan-

ton Uri, die bereits den zweiten Schüssler-
Salz-Kurs durchführt. Referentin ist Regula
Stocker, Drogistin und Inhaberin einer Droge-
rie in Schattdorf UR: «Regula Stocker ist im

ganzen Kanton bekannt und ein wandelndes
Lexikon in Sachen Gesundheit.»

An vier Nachmittagen erfahren die Teilneh-
merinnen mehr über Wirkungs- und Anwen-
dungsweise der zwölf Mineralstoffe. Regula
Stocker führt in die Entwicklungsgeschichte
der Heilmethode ein und berichtet vom cha-

rismatischen deutschen Arzt Wilhelm Hein-
rieh Schüssler. Dieser praktizierte 15 Jahre
als Homöopath, bevor er eine «abgekürzte
homöopathische Therapie» entwickelte, die er
«biochemische Heilweise» nannte. Die von
ihm durch Untersuchungen des menschlichen
Gewebes entdeckten Mineralsalze führte er
dem Körper bei Mangel in allerkleinsten Men-

gen wieder zu: «Dies löst einen Reiz aus, auf-

grund dessen die Zellen wieder lernen, die

erforderlichen Mineralien aus der Nahrung
besser zu verwerten.»

Informationen über
Schüssler-Salze
Auskunft über Schüssler-Salze

gibt es in vielen Apotheken und

Drogerien oder bei Naturheil-

ärztinnen und -ärzten. Drogistin

Regula Stocker empfiehlt

folgendes Buch für den Einstieg

und für die Selbstbehandlung:

Heike Haiduk Vistara: «Gesund

durch Schüssler-Salze»,

272 Seiten, ca. CHF17-.
Pro Senectute Kanton Uri bietet

neben Schüssler-Salz-Kursen

(der nächste beginnt voraus-

sichtlich am 11. März) auch

Kurse in Italienisch, Englisch

und digitaler Fotografie sowie

Gedächtnistraining an. Auskunft

gibt die Geschäftsstelle,

Gitschenstrasse 9, 6460 Altdorf,

Telefon 041 8704212,
Mail info@ur.pro-senectute.ch,

www.ur.pro-senectute.ch
Viele Kantonale Pro-Senectute-

Organisationen haben neben

Sprach- und Sportkursen auch

solche in den Bereichen

Gesundheit und Wohlbefinden

im Angebot. Die Adresse der

Beratungsstelle in Ihrer Nähe

finden Sie auf dem Faltblatt

ganz vorne in diesem Heft oder

über www.pro-senectute.ch

Rund und weiss sind die kleinen Tabletten,

um die sich der Kurs dreht. Hergestellt werden
sie im homöopathischen Verfahren durch Rei-

ben und Zerkleinern, wobei bei jedem Schritt
ein Teil Wirkstoff mit neun Teilen Milchzucker
vermischt wird. «Bei der Verdünnung D6 etwa,
in der viele Schüssler-Salze eingenommen
werden, liegt um jedes Salzmolekül eine Mil-
lion Moleküle Milchzucker», erklärt Regula
Stocker. Um ein Gramm reines Kalzium zu es-

sen, müsste man also eine Tonne Schüssler-Salz

zu sich nehmen. Regula Stocker betont: «Durch
die Therapie mit Schüssler-Salzen können die

Zellen wieder zielgerichteter arbeiten, und der

Körper wird zur Selbstheilung angeregt.»
Die Tabletten legt man unter die Zunge, wo

sie sich auflösen und die Mineralsalze via
Schleimhaut in die Zelle gelangen. Man kann
sie aber auch in Wasser aufgelöst trinken, dem
Badewasser zugeben, als Salbe oder Wickel
anwenden. Regula Stocker wirft eine Tablette
Schüssler-Salz Nummer 5 in ein Glas Wasser:

«Das gibt Energie und macht belastbarer. Ich
brauche es gerne auf längeren Autofahrten
oder für einen anstrengenden Tag wie heute»,
erklärt sie und nimmt einen Schluck. Womit
sie bei der Wirkung der einzelnen Schüssler-

Salze angekommen ist, beginnend mit der

wichtigen Nummer 3, Ferrum Phosphoricum,
also Eisenphosphat. Das «SOS-Mittel» unter
den Schüssler-Salzen wird angewendet, um
den Körper zu unterstützen, wenn die Ab-
Wehrkraft plötzlich gebraucht wird, etwa bei

Entzündungen, Fieber, Schmerzen, Verletzun-

gen, Verbrennungen, Verstauchungen, Rötun-

gen und Schwellungen. Gemäss Schüsslers

Lehre verbessert es aber auch die Sauerstoff-
und Blutversorgung aller Gewebe und Organe
und kann präventiv die Abwehr stärken: «Mor-

gens und abends eingenommen, gibt die Num-
mer 3 dem Immunsystem einen Kick.»

Je weiter Regula Stocker in die vielfältige
Anwendung der Schüssler-Salze einführt, des-

to lebendiger wird die Lektion. Da und dort
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wird um Rat gefragt, etwa wegen eines lästi-

gen Überbeins oder wegen Griesskörnern in
der Haut. Gerade beim Älterwerden, erläutert
Regula Stocker, seien Schüssler-Salze eine gute
Wahl: «Ab der Lebensmitte empfehle ich mor-
gens und abends Nummer 1 und Nummer 11,

das erhält die Elastizität der Blutgefässe.» Und
besonders wichtig: «Viel trinken! Das sollte so

selbstverständlich sein wie Zähneputzen.»
Sehr interessant findet sie Wilhelm Schüss-

lers Antlitzdiagnose: «Er ging davon aus, dass

man Krankheiten im Gesicht erkennt, lange
bevor sie ausbrechen.» So kündige sich eine

Infektionskrankheit durch eine dunkelblaue
bis schwärzliche Färbung bei den inneren

Augenwinkeln an. In der Drogerie erlebe sie

oft, dass die Leute gar nicht richtig beschrei-
ben können, was ihnen fehlt: «Ein Blick ins
Gesicht hilft mir da oft auf die richtige Spur.»

Gut geeignet für die Selbstbehandlung
Die meisten Teilnehmerinnen haben schon Er-

fahrungen mit Schüssler-Salzen gemacht und
möchten ihr Wissen vertiefen. Margrit Arnold
etwa greift bei Beschwerden immer zuerst zum
Schüssler-Salz. Kürzlich bei einem Wespen-
stich: «Ich schlug schnell in meinem Schüssler-
Buch nach, was hilft - und konnte praktisch
zusehen, wie der Stich abschwoll.» Auch bei

ihren Kindern wirken die Salze gut, etwa ge-

gen Prüfungsangst. Und vor dem Biken stärkt
sie sich mit einem Schüssler-Salz-Drink.

Edith Häfliger schwört seit einem schweren
Unfall auf die Schüssler-Methode. Die Schul-
medizin habe sie zusammengeflickt - aber die

Energie wollte nicht zurückkehren: «Da ent-
deckte ich die Schüssler-Salze, die ich seither

täglich anwende - jetzt fühle ich mich wieder
fit.» Auch die Beschwerden, die das Alter mit
sich bringe, seien viel erträglicher: «Mir gefällt
es, dass ich dank dieser Therapie selbst etwas

tun und Verantwortung übernehmen kann.»
Schüssler-Salze, erklärt die Expertin, seien

eine völlig natürliche und risikolose Methode,
die sich deshalb gut für die Selbstbehandlung
eigne: «Sie können nichts falsch machen, denn
der Körper weiss selber, was er braucht und

wann es genug ist.» Regula Stocker ist über-

zeugt von der Wirkungsweise der Salze, die

sie seit Jahren persönlich, für ihre Familie und
die Kundschaft in ihrer Drogerie anwendet:
«Würden Schüssler-Salze nicht wirken, wären
sie längst vom Markt verschwunden.» Die Er-

folge, findet sie, sprechen für sich - auch ohne

wissenschaftlichen Nachweis: «Aber natürlich
braucht diese sanfte Art der Therapie oft eini-

ge Wochen oder Monate, bis sie wirkt - und
deshalb mehr Geduld als eine Dosis Chemie.»

Ein medizinischer Pionier und seine zwölf Salze: Regula Stocker erklärt ihren interessierten

Zuhörerinnen die Geschichte von Wilhelm Heinrich Schüssler und seiner Entdeckung.
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